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Abb. 7: SDNN: Standardabweichung aller NN-Intervalle 
(NN: zeitlicher Abstand zweier normaler Herzaktionen).
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MethodenMethoden

Anhand einer kasuistischen Darstellung aus dieser ersten Pilotstudie 
konnten Veränderungen der Herzratenvariabilität und der körperlichen 
Aktivität depressiver Patienten im Behandlungsverlauf während 
Therapieresponse gezeigt werden. 
Die Veränderungen physiologischer Parameter stimmen mit dem Verlauf 
psychometrischer Skalen überein. Daher bietet diese zusätzliche 
Überwachungsmöglichkeit ein psychobiologisches Profil des klinischen 
Verlaufs einer Depression, welches zur weiteren Optimierung der Therapie 
verwendet werden könnte.
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Monitoring von Aktivitätsprofil und Herzfrequenzvariabilität: 
Ein neues Messsystem in der klinischen Anwendung

Arndt M 1, Naujokat E 2, Novak D 2, Norra Ch1
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Bislang wurden bei 14 Patienten mit einer Major Depression
kontinuierlich während des gesamten stationären Aufenthalts in 
einer psychiatrischen Klinik physiologische Parameter wie EKG 
und körperliche Aktivität mit einem neuen Messsystem 
aufgezeichnet. Dieses besteht aus einem Elektronikmodul 
(Abb.1) und einem Textilgürtel (Abb.2) und kann an dem 
Bund von normalen, kommerziell erhältlichen Unterhosen 
befestigt werden. In das Textil sind Elektroden zur Messung 
eines 1-Kanal-EKGs integriert. Auf dem Elektronikmodul 
befindet sich ein 2D-Beschleunigungssensor zur Messung 
der Körperposition und der körperlichen Aktivität.
Zur diagnostischen Evaluierung der Patienten wurden 
wöchentlich psychometrische Standard-Skalen (u.a. SKID, 
HAM-D) und täglich ein Schlaftagebuch eingesetzt. 

Aktivitätsmuster1 im zirkadianen Verlauf, Schlafprofil, 
Herzfrequenz und Herzfrequenzvariabilität2 sind bei vielen 
psychiatrischen Erkrankungen, besonders während einer 
depressiven Episode, verändert. Diese körperlichen Variablen 
könnten für Diagnostik, Therapie und für die 
Verlaufsbeobachtung depressiver Erkrankungen von großem 
Nutzen sein. Sie könnten:
• Aktivitätsniveau, Schlafstörungen, Herzveränderungen

objektivieren
• wertvolle Hinweise z. B. für bevorstehende Rückfälle oder
Medikamenteneinstellungen liefern.

Wir stellen von dieser Pilotauswertung kasuistisch die 
Ergebnisse eines Patienten dar. Ein 54-jähriger, herzgesunder 
Patient mit einer Major Depression bei rezidivierender
depressiver Erkrankung zeigte über einen Zeitraum von 
6 Wochen (U1-U6) einen kontinuierlichen Rückgang der 
depressiven Symptome. Es kam zu einer Therapie-Response
von über 50% (Abb. 3). Auch die subjektiven Parameter aus 
dem Schlaftagebuch (u.a. Tagesmüdigkeit, Stimmung und 
Konzentration) besserten sich. (Abb. 4). Das Messsystem 
zeigte eine allmähliche Steigerung der Tages-
Gesamtaktivität (Abb. 5). Darüber hinaus wurde eine deut-
iche Änderung der Herfrequenz (HR) (Abb. 6) und der Zeit-
(z.B. SDNN) (Abb. 7) und Frequenzparameter (z.B. HF, 
LF/HF) (Abb. 8, 9) der Herzfrequenzvariabilität festgestellt.
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Abb. 8: Frequenzparameter HF (High Frequency, 
0,15-0,40 Hz). 

Abb.1:
Elektronikmodul:
• Speicherkapazität 128 MB
• Akku (5 Tage Lebensdauer)
• Datentransfer auf PC via 

Bluetooth (Kommunikations-
einheit)

Abb.2: Textilgürtel zum Befestigen an Unterhosen. Die EKG-Elektroden (schwarz)  sind aus
Gummi. Eine Tasche auf dem Rücken des Patienten ist für das Elektronikmodul.

Abb. 3: Hamilton- Depression- Score.

0

5

10

15

20

25
Gesamtscore
Gesamt ohne SchlafHAM-D

U1       U2       U3        U4 U5        U6
0

1

2

3

4

5

6 Tagesmüdigkeit
Konzentration
Stimmung

Schlaftagebuch

Abb. 4: Subjektive Parameter aus dem Schlaf-
tagebuch. Skala: 1-8 (1: sehr gut, 8: sehr schlecht). 
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Abb. 9:  LF/HF: Quotient der Frequenzparameter LF 
(Low Frequency) und HF (High Frequency). LF: 0,04-
0,15 Hz (Sympathikusaktivität). HF: 0,15-0,40 Hz (Para-
sympathikusaktivität). 
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Abb. 5: Gesamtaktivität über den gesamten Untersuchungszeitraum. 

Gesamtaktivität
800

600

200

0

1000

400

U1        U2         U3        U4          U5        U6

60

65

70

75

80

85

55
U1        U2         U3        U4         U5        U6

Abb. 6: HR: Herzfrequenz (Tagesmittel). 
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